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darüber hınaus nıcht 1Ur VO Papst 1US (1566—-1572) selbst promulgıert,
sondern entwickelte sıch zusätzlich Z Präzedenzfall für andere Bıstümer
mı1t eıner \hnlichen TIradition.

Für die Augsburger Diözesanleitung bedeutete diese Aktıon VOTL allem die
erwünschte Bewahrung ortskirchlicher Eigenheıten gegenüber unıversalkırch-
lıcher Vereinnahmung, terner die Möglıichkeit, die trühere Mıtwirkung des
Domkapıtels durch geschaffene Fakten eintfach auszuschalten un!: nıcht zuletzt
eıne höhere Wahrscheinlichkeıt, be1 der Eiınführung dieses erneuertien

modernıiısıerten Brevıers eiıne posıtıve Akzeptanz eım Diözesanklerus
erhalten.

Die Gewährung eines dıözesaneıgenen Offizıiıums aller kurjalen
Einheitsbeschwörungen stellte eın beträchtliches Zugeständnis dar, das der
Vertasser hauptsächlich auf das Verhandlungsgeschick des be] der Kurıe sechr
eintlußreichen Jesu1tenprovinzıals zurückführt.

Fehlen dafür ZW ar einschlägige Quellenbelege, hat der Hıstoriker Z_

dem „gute, beste Gründe, 1n Canısıus den ‚Ideologen‘ des römisch-augsburg1-
schen Brevıers des Kardınal-Bischofs Otto TIruchse{ß VO Waldburg sehen“
(S 36)

Wenn diese ZUT Diskussion gestellte Hypothese zutrıfft, müf{fste I11all Petrus
Canısıus ın etzter Konsequenz den einflußreichsten Persönlichkeiten der
Liturgiegeschichte der abendländischen Kırche zählen. Das ändert auch nıcht
die Tatsache, da{ß Jahre spater der ıhm gebilligte Augsburger Eıgenrıitus
durch den römıschen Rıtus VO  — 570 schrıittweise abgelöst wurde
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Dem Herausgeber des repräsentatıv gestalteten Ganzleinenbandes 1STt Cr 1ın
hervorragender Weıse gelungen, die VO profilierten Wıssenschaftlern vertafßs-
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GEn Texte einer (JIrts- un Klosterchronik mMI1t der üppıgen Ausstattung elınes
Bıldbandes kombinıeren, da{fß der Leser zunächst, verführt VO  e der Bild-
tührung, nıcht anders kann, als ıhr hochmotiviert tolgen un!: das Buch nıcht
eher aus der and legen, bıs 6S VO Seıite Seıite durchgeblättert hat
Dieses Konzept 1n Verbindung m1t einem protessionellen Layout hat der He
rausgeber Werner Schiedermaıir bereıts in den Bänden den Klöstern ber-
schönenteld un Bad Wörishofen erfolgreich Beweıs gestellt un: damıt
eıne NCUC, hochrangige ‚Buchkultur*® begründet, welche dıie „üblichen“ Kır-
chen-, Kloster- und Ortschroniken mıiıt ıhren vergleichsweise bescheidenen
„Ressourcen“ (1ım doppelten Sınne) weıt 1n den Schatten stellt.

/Zur Methode: Allein der Spagat, die Darstellung der naturräumlıchen Gege-
benheiten e1nes Ortes, seıner Ortsteıle, se1nes Gemeindelebens SOWI1e seıiner
heutigen politiıschen Kultur un die Geschichte eines Klosters M1t seıner err-
Schafts-, soz1al- un: wiırtschaftsgeschichtlicher Entwicklung, auch seliner bau-
un: kunstgeschichtlichen Bedeutung in eınen sinnvollen Zusammenhang
bringen, 1St eıne orofße Leıistung. iıne Publikation, die erstmals auf hohem WI1S-
senschaftlichen Nıveau alle Sparten; W1e€e z B die Erkenntnisse der
Geologie des Raumes, die Ökologie (mıt stımmungsvollen Fotos un ıntorma-
t1ven Luftaufnahmen), die Geschichte un Kunst, die verschleppten Kunst-
werke un archivalischen Kulturgüter, beschreıibt un: mıt Fotos bıs 1Ns Detaıil
dokumentiert, MUu keineswegs auf das Volkskundliche (ZB das Vereıins-
wesen) verzıchten, das häufıg die ortsbezogene Lateratur sechr stark
bestimmt, aber 11UT den Ortsansässıgen interessıiert, den Außenstehenden aller-
dings CISU; WenNnn die kulturelle Eıgenart un Einmaligkeıit elines Gemeinde-
CSsCIS darın begründet 1St.

Zum Inhalt: Der ZESAMLE Inhalt 1St 1ın Treı Bereiche (Topographie K16<
sSter Marktgemeıinde) gegliedert un:! 1ın sıeben Abschnıitten aufgearbeitet:

/Zuerst stellt der Erste Bürgermeıster, Franz Oppel, selne Gemeinde heimat-
kundlich un: statıstisch VOTL mMI1t ıhren wiırtschafts- un verkehrspolitischen
Problemen. Der Naturraum 1in seıner geologischen un: landschaftlichen
Entstehung entwickelt sıch FÜ Kulturraum, der in alten Ansıchten un
Berichten veranschaulıicht erd Das ehemalige Zisterzienserkloster Kaıls-
heim/Kaisersheim nımmt mıiıt seınen Gebäuden, seıiner Geschichte (Abte,
Stellung als Reichsabtei), soz1alen un: wirtschaftlichen Bedeutung un der
Kırche mıiıt ıhrer Ausstattung naturgemäfßs den oröfßten Raum des Buches eın
(S 46—190) Besonders behandelt sınd dıe Architektur, dıie barocke Innenaus-

der Kırche un: der Klostergebäude, die Relikte der künstlerischen
Ausstattung A4US der Spätgotik 1ın verschıedenen Museen, dıeenZeug-
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nısse A4aUs der musıkalischen Vergangenheıt des Klosters (Choralhandschriften
un Musıikalıen) und seıner Buchbestände. Jle diese Intormatiıonen werden
reichlich un didaktisch klug mıi1t Fotos un: Faksimiles erläutert b7zw. belegt.

Die Ortsteıle der Marktgemeinde (Altısheim, Bergstetten, Gunzenheıim,
Hafenreut, Kaısheim, Leitheim un!: Sulzdorf) werden einzeln ın Kurztorm
vorgestellt S 192-207). Das Gemeindeleben 1n seinen verschiedenen Aus-
formungen VO Kindergarten, den Schulen, dem geselligen Leben (Vereıinen),
der Land- un: Forstwirtschaft, nıcht zuletzt auch der Justizvollzugsanstalt
Kaisheim SOWI1e der Tiroler Partnergemeinde Stams behandelt eın esonders
für die Ortsbewohner wichtiger Abschnıiıtt ® 210—-249). en Markt Kaıshe1i-
HGT Persönlichkeıiten 1st eın eigener Abschnıitt gewıdmet S 252-281). Er ent-

hält die Biographien der bte Ulrich {11 Nıblung, Konrad Reuter, Rogerius
Röls, Coelestin IMl Angelsprugger un: Franz Xaver Müller, dem etzten Reichs-
prälaten des Klosters VOT der Aufhebung 1802 Außerdem wiırd wichtiger Per-
sönlichkeiten gedacht, dem 1n Gunzenheim geborenen, ach Ameriıka A4UuS$Ss-

gewanderten Wohltäter axımılıan Strasser, dem Oberpfarrer Johann Lang,
dem Baron Tucher, Schloßherr 1in Leiıtheim, un dem „besonderen Jubilar“
Joseph Wıder, der das TIraumalter VO 105 Jahren erreıichte. Der letzte
Abschnitt befafßt sıch mıt der Okologie des Kaumes, den natürlichen Grund-
lagen VO Flora un! Fauna, den verschiedenen Bıotopen in der Landschaft, die
ın ihrer Gesamtheıt nıcht 1L1UT der Landwirtschaft un: dem Fremdenverkehr
VO Nutzen sind, sondern VOLE allem den Schutz der Natur un:! ıhre Erhaltung
für zukünftige (GGenerationen yarantıeren.

Der Anhang mı1t eıner Zeıttafel, Urkundentexten (neben den taksımıliıerten
Orıiginalen), einem kompletten Archivalienverzeichnıs un: eıner umfangre1-
chen Bibliographie vermuıiıttelt den Stand der Forschung ®) 05—320); eın Stich-
wortverzeıichnıs führt den Leser schnell 1n se1ın Interessengebiet.

Mıt den bısherigen Bänden des Herausgebers Werner Schiedermaıir entsteht
eıne Reıihe VO modernen „Klosterbüchern“ in Bayern, dıe höchsten An
sprüchen enugen. Es 1St daher nıcht L1LUTr wünschen, da{ß$ S1€e eine orofße Ver-
breitung tinden, sondern da{ß sS1e auch fortgesetzt werden. In diesem Sınne
harrt die „Klosterlandschaft Bayern” och weıtgehend der Aufarbeıtung.
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Genau ach zehn Jahren tolgt dem Band Benediktbeuern (aus der bewähr-


